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Erscheint ' jeden Mittwoch und Samstag « —
Der Abonnements-Preis beträgt incl- dem jeden
Samstag beigegebenen Allustrirten Sonntagsötatt
für Wildbad vierteljährlich 1 -F 10 «j , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 «a 15 ^ ; auswärts 1 «a 45 «! . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.
4-- -

^ - -V
! Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinlpaltige

Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8;Pfg . ,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Abends 4 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt,

a--
Rro . 32 . Samstag , 19 . ApriL 1890 26. talilMkig .

Württemberg .
Stuttgart , 16 . April. Dienstag nach¬

mittag 4 Uhr fand die feierliche Investitur
S . M. des Königs mit dem britischen Hosen¬
bandorden durch den Herzog von Edinburg
unter Assistenz des Prinzen Georg von Wales,
des Wappenkönigs (zarter I^in^ ok ^ .rwo)
und des Schwarzstabs (LIaL Roä) des ge¬
nannten Ordens statt . Hierauf wurde um 5
Uhr zu Ehren der englischen Gäste in der
Spiegelgallerie des Residenzschlosses (zwischen
dem Weißen- und dem Marmorsaal) ein großes
Galadiner zu 56 Gedecken abgehalten, bei
welchem S . M . der König mit dem Hosen¬
bandorden geschmückt erschien . Sämtliche Mit¬
glieder des König! . Hauses , die höchsten Hof¬
chargen , Minister und Generale haben zu dieser
Galatafel Einladungen erhalten.

Stuttgart , 17 . April. Der Justizmi¬
nister I >r . von Faver beabsichtigt , den König
um seine Versetzung in den Ruhestand zu bitten.
Er hat diese Absicht mehreren Freunden und
Bekannten gegenüber ausgesprochen.

Stuttgart . Der Verkauf des „Neuen
Tageblatts" an die Deutsche Verlagsanstalt
soll bereits abgeschlossen sein . Baron Erlanger
von Frankfurt habe die Verhandlungen zum
Abschluß gebracht . Der Kaufpreis sei 2 ' /s
Millionen Mark . Um dem Gesetz für Aktien¬
gesellschaften zu genügen , finde am 18 . ds .
Mts . pro Forma eine Generalversammlung
der Aktionäre statt.

Ireudenstadt , 15 . April. Dem einzigen
noch im hiesigen Bezirk am Leben befindlichen
Veteranen Möhrle von Thonbach , Gemeinde
Baiersbronn, welcher 93 Jahre alt ist und
den Feldzug von 1813 mitgemacht hat, wurde
vom württemb . Veteranenverein ein Geschenk
von 100 übersendet. Derselbe ist noch

^ geistig rüstig und gesund .
HÜbingen, 17 . April. Professor Dr.

v . Weber ist heute Mittag 2 Uhr gestorben.
Göppingen , 16 . April. Infolge der

warmen Witterung sieht man im südlichen
Teil unseres Bezirkes, in den Orten am Fuße
der Alb von Eschenbach bis Voll , seit einigen
Tagen blühende Kirschbäume und Pflaumen¬
bäume . Bis jetzt ist der Verlauf der Blüte
ein sehr günstiger.

Aus Abtsgmünd wird folgende Geschichte
erzählt, welche sich dort abspielte , als die Nach¬
richt von dem ersten Gewinn der Cannstatter
L .a .menlotterie einlief , welcher wie bereits be¬
richtet , dem armen betagten Straßenwärter Holl
zuficl . Sofort nach der Ziehung waren zwei
Fremde in Abtsgmünd und kamen andern
Tags noch einmal und boten dem Losbesitzer
unter Verschweigungoder Verstellung der That-
sachen erst 1000 Mark , dann 8000 bis schließ¬
lich 24000 Mark für sein Los . Als der

Mann nicht auf den Leim ging , wurde ver¬
sucht, dessen Frau für das Geschäft zu be¬
stimmen , doch ebenfalls erfolglos . Nachdem
die Geschichte ruchbar geworden, war eS höchste
Zeit , daß die Herren sich heimlich entfernten ,
denn „ das Volk " war bereits im Begriff, auf
seine Art den Herren einzubläuen, daß noble
Geschäfte nicht in dieser Weise gemacht wer¬
den. Einer der Herren soll ein Losverkäufer
von Stuttgart gewesen sein . Ein ähnliches,
aber gelungenes „Geschäft" hat ein anderer
Losverkäufer bei der Wasseralfinger Kirchen¬
baulotterie seinerzeit gemacht , der einem badi¬
schen Bürgermeister seinen 10 000 Mark - Ge¬
winn für 8000 Mark abfuggerte .

— (Nationaldenkmal auf dem Hohenstaufen.)
In Württemberg wird für die Errichtung
eines Nationaldenkmals auf dem Hohenstaufen
eifrig gewirkt , und schon ist eine ganz statt¬
liche Summe über 120000 Mark für diesen
Zweck aufgebracht. Die Stadt Göppingen
hat 50 000 zur Verfügung gestellt . Gmünd
35000 und das kleine Hohenstaufen 5000
Mark . Auch von Deutschen in Mexiko und
Nordamerika sind bereits mehrere beträchtliche
Beiträge eingegangen beziehungsweise zugesichert
worden . Bezüglich der Art des Denkmals

ist geplant, einen der Größe des Berges ent¬
sprechenden Bau in romanischem Styl zu er¬
richten , in welchem ein Kolossalstandbild Kaiser
Wilhelms I . Aufstellung finden soll, umgeben
von den Gestalten seines Sohnes und seiner
Paladine.

In Giengen a . Ar . ließ eine Mutter
von zwei Kindern diese unter Aufsicht eines
ca . sechsjährigen Mädchens in der Wohnung
und ging ihren Geschäften nach . Das kleinere
der beiden Kinder, ein etwa acht Monate altes
Mädchen, fing an zu weinen, worauf das sechs¬
jährige Mädchen eine Scheere ergriff und dem
Kinde die Zunge lostrennte . Den 2 ^/rjähri -
gen Knaben wollte sie in gleicher Weise miß¬
handeln , doch widersetzte sich dieser , so daß
sie ihr Vorhaben nicht ausführen konnte. Das
kleine Mädchen ist an der erlittenen Verletzung
gestorben .

Alm . Zum Münsterfest wird geschrieben,
daß , nachdem die Nordland -Reise des Kaisers
verschoben wurde , das Münsterfest nunmehr
definitiv am 30 . Juni abgehalten wird .

Wavensöurg , 16 . April . Der wegen
Raubmords zur Todesstrafe verurteilte ledige
Müllerknecht Hermann Ziegler von Kirchen¬
kirnberg , O .A . Welzheim , wurde vermöge
Allerhöchster Entschließung S . K. Majestät zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt.

Rundschau
Mannheim, 15 . April. Der Schaden,

welcher durch Abbrennen der süddeutschen Ver¬

ladehalle der hiesigen Lagerhausgesellschaften
entstanden ist , beträgt 360 000 Mk .

Kauvervischafsheim, 16 . April. Mt
dem Bau eines Knabenseminargebäudes wurde
dahier begonnen. Dasselbe soll auf 20 000
zu stehen kommen .

München , 13. April. (Besuch der Kö¬
nigsschlösser.) Die Königsschlösser Herrenchiem¬
see, Linderhof und Neuschwanstein «sind vom
15 . Mai ab täglich gegen ein Eintrittsgeld von
je 3 Mark für die Person geöffnet .

— In Marienthak (Nheinpfalz), wurde
dieser Tage ein Mann von einer Frau er¬
mordet . Letztere geriet am Brunnen mit dem
Mann einer von ihr bedrohten Frau in Streit.
Ersterer , der hinzutrat , um den Streit zu be¬
schwichtigen , erhielt von dem rasenden Weibe
drei tötliche Messerstiche.

Berlin , 14 . April. Bei der heutigen
Wiedereröffnung des preuß . Landtags hielt der
neue Ministerpräsident , Reichskanzlerv . Caprivi
eine Ansprache, deren Sinn im Wesentlichen
lautet : Ich habe vor dem Eintritt in lue
Tagesordnung das Wort genommen, nicht um
eine Programmrede zu halten , denn dem po¬
litischen Leben bisher fernstehend , kann ich
heute meinen Wirkungskreis noch nicht über¬
sehen . Ich wünschte heute vor ihnen zuerst
zu sprechen, um Ihnen persönlich nahezutreten.
(Beifall ) Redner wirft einen Rückblick auf die
Bedeutung des Fürsten Bismarck. Er hofft
die Zukunft Preußens auch fernerhin gesichert
und erklärt das Gebäude für fest genug ge¬
fügt und gegründet, um Wind und Wetter
zu widerstehen. Die Person unseres jungen
erhabenen Herrschers sei m ihrer Bedeutung
für das In - und Ausland klar genug hervor¬
getreten. Er betont den unverwüstlichen Glau¬
ben an die Zukunft Preußens, das wie das
an seine Schulter gelehnte Deutsche Reich noch
auf lange eine geschichtliche Notwendigkeit sei.
Land und Reich gehen noch einer hoffnungs-
volleu Zukunft entgegen. Der Kaiser habe
gesagt , der Kurs solle der alte bleiben . Man
dürfe also nicht erwarten, daß eine „neue
Aera " eintrete; wohl aber werde die kolle-
gialische Einrichtung im Ministerium mehr
hervortreten. Er werde einer sachlichen Prü¬
fung den weitesten Spielraum gönnen, das
Gute nehmen , von welcher Seite es
auch kommen möge , mit Allen Zusammen¬
arbeiten, welche ein Herz für Preußen haben
und im Stande sind , Preußen im monar¬
chischen Sinne , das Reich im nationalen Sinne
fortzubilden . (Lebh . Beifall ).

Werlin , 17 . April. In der Bahntarif¬
kommission des Abg . -Hauses brachte Brömel
(freis . ) heute den Antrag ein : unter Beseitig¬
ung der Retourbillets und der zusammenstell¬
baren Fahrscheinhefte eine allgemeine Ermäßig -
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ung des Normalpersonentarifs um mindestens
25 Prozent für alle Kilometertarifs oder eines
Zonentarifs auf den Staatsbahnen einzuführen .
— Morgen findet Kronrat unter des Kaisers
Vorsitz statt .

— Reichskanzler Caprivi hat allen Mini¬
sterien und Reichsämtern durch Rundschreiben
befohlen , daß offiziösen Blättern keinerlei Mit¬
teilung mehr gemacht , vielmehr nur durch
den „ Reichsanzeiger " veröffentlicht werden soll .

— Kaiser Wilhelm hat den Hrn . Jules
Simon in Paris zur Erinnerung an dessen
letzten Aufenthalt in Berlin während der Ar¬
beiterschutz - Konferenz mit Uebersendung der
der musikalischen Werke Friedrichs des Großen
geehrt .

Potsdam , 17 - April. Die Prinzessin
Friedrich Leopold ist Nachmittags 3 ^ 4 Uhr
von einer Prinzessin entbunden worden . . Das
Befinden ist gut . Die Kaiserin hat sich schon
Vorm , zu ihrer Schwester begeben .

Straßburg , 14. April. Baron Franz
Zorn v . Bulach , Mitglied des Staatrats von
Elsaß -Lothringen , erster Vizepräsident des Lan¬
desausschusses , ist nach langem Leiden im Alter
von 62 Jahren verschieden .

Lemberg , 16 . April. Aus St . Peters¬
burg wird gemeldet : Gestern nacht wurde das
Polizeidirektionsgebäude von Oraniebaum in '

Brand gesetzt. 8 Polizisten und 2 Kinder
sind tot ; 40 Beamte haben schwere Brand¬
wunden erlitten .

Währisch-Mrau , 17 . April. Tausende
von Arbeitern erzwangen gestern Abend die

Arbeitseinstellung in allen hiesigen Gruben und

Fabriken und zogen sodann nach Witkowitz ,
um die dortigen Arbeiter zum Anschluß zu
zwingen . An den Nordbahnschächten von
Zarnbeck wurden die Aufwiegler durch Militär
vertrieben und die Schächte besetzt. Nach Wit¬

kowitz sind 2 Kompagnien Militär abgegangen .
Die Ausdehnung des Streiks nimmt fortwäh¬
rend zu.

Warschau , 17 . April. Gestern sind hier
63 Häuser abgebrannt .

London , 16 . April. Dem „ Standard"
wird aus Berlin gemeldet , das Hauptziel der

auswärtigen Politik Deutschlands sei die Auf¬
rechterhaltung des Dreibundes und guter Be¬

ziehung mit England , sowie Fernhaltung jeder
Frievensstörung ; das Ziel der inneren Politik
die Lösung der sozialen Frage und möglichstes
Entgegenkommen gegenüber der Volksvertret¬
ung .

— .Nach einer Meldung der „ Times " aus
Sansibar wird Emin Pascha in der kommen¬
den Woche von Bagamoyo nach dem Innern
aufbrechen . Die Dauer der Expedition sei auf
etwa 9 Monate berechnet . Es ist eine selt¬
same Fügung des Schicksals , daß Or . Peters ,
der zum Entsatz Emin Paschas ausgezogen war ,
nun selbst durch die unter Emins Führung in
das Innere abgehende Expedition Unterstützung
erhalten soll . Der Ausschuß der Emin - Pascha -
Expedition in Berlin hat sogar für die neue
Expedition Emins einen Beitrag von 10 000
Mark bewilligt . Bemerkenswert ist, was Stan¬
ley in Brindisi dem Vertreter des „ Newyork
Herald " auf die Frage geantwortet hat , ob
sich der Besitz von Ostafrika überhaupt ver¬
lohne : „ Es ist Land zu gewinnen , welches
Alles , was es unter der Sonne giebt , trägt .
Der Boden Süditaliens würde in Afrika als
unfruchtbar gelten . Es leben Millionen starker
Männer dort . Jeder Einwanderer in die Ver¬
einigten Staaten stellt eine Bereicherung des
Nationalvermögens um 100 Doll . dar . Af¬
rika ist voll von Schwarzen , die sich leicht
lenken lassen . Wird diese Bevölkerung ge¬
sittet , so braucht sie Kleidung und Wohnung .
Welch ' ein Markt für eine Nation !"

— Wenn der Ausstand der Tischler in
Khicago diese Woche noch andauert , sind
150 000 Arbeiter brotlos .

V e r m i s ch 1e s .
— Wenn eine bekannte alte Wetter¬

regel zutrifft , haben wir einen nassen Som¬
mer zu gewärtigen . Man kann nämlich in
diesem Frühjahr beobachten , daß die Eiche vor
der Esche treibt , und da sagt die Bauernregel :
Treibt die Esche vor der Eiche, — hält der
Sommer große Bleiche , — treibt die Eiche
vor der Esche, — hält der Sommer große
Wäsche .

(Frage und Antwort .) Welcher
Unterschied ist zwischen einem Herrn und einer
Dame im fünfundzwanzigsten Lebensjahre ? —

Der Herr fängt mit dem fünfundzwanzigsten
Jahre zu wählen an , und die Dame hört mit
dem fünfundzwanzigsten Jahre zu wählen auf .

— Eine Feuerspr fitze aus Papier¬
mache hat die Berliner Feuerwehr erhalten .
Selbstverständlich ist nur der eigentliche Wagen
aus dieser Masse hergestellt , aber dafür besteht
auch jeder Teil desselben , Kasten , Räder , Deich¬
selstange rc ., aus Papier . Bei einer dem
Holze gleichen Dauerhaftigkeit und Widerstands¬
fähigkeit ist der Spritze ein viel leichteres Ge¬
wicht als den anderen ähnlichen Wagen ge¬
geben . Es ist dies ein Vorteil , der von
höchster Bedeutung ist, bei welchem das schnellste
und rechtzeitige Eintreffen am Orte der Gefahr
eine so große Wichtigkeit hat .

(Eine zähe Natur . ) Ein irisches Blatt
schreibt : Ein Mann mit Namen Tom Burns
wurde bei Dublin von einem Eilzug über -
fahrett und getötet ; einen ganz ähnlichen Un¬
fall hat derselbe Mann schon einmal vor etwa
3 Jahren erlitten .

S i n n s p r ir ch e .
Von einem Baum , der noch in Blüte steht ,

mußt Du nicht schon Früchte erwarten .
* *

*
Glück verbreiten wir nur da , wo wir nicht

an unser eigenes denstn .
rst >r-

4-
Anerkenne fremdes Verdienst , und der An¬

erkannte wird Dich fördern .

Ein wahres Hausmittel . Unter¬
reichenbach , O . A . Calw . Gegen Drücken
auf der Brust , Schwindel , Mattigkeit , Leib¬
schmerzen Verstopfung wende ich täglich 2 — 3
Stück der Apotheker Richard Brandt 's Schwei¬
zerpillen (L Schachtel 1 Mk . in den Apotheken, )
welche ich mir stets im Hause halte , an und
sie haben sich gegen vorgesagte Störungen
stets als ein untrügliches Heilmittel in meiner
Familie bewährt , was ich der Wahrheck gemäß
zum Wohl meiner Mitmenschen gerne bestätige .
Johs . Hespeler . ( Unterschrift beglaubigt .) —
Man sei stets vorsichtig , auch die ächten
Apotheker Richard Brand 's Schweizerpillen
mit dem Weißen Kreuz in rotem Felde und
keine Nachahmung zu empfangen .

Amtliche und Privat - Anzeigen .
W i l d b a d.

r ^

Folgende Arbeiten werden zur Verdingung ausgeschrieben :

Zimmer -Arbeit im Ueberschlagsbetrag von . . HFFY Mk.
Schmied -Arbeit „ „ „ . . . 9SV „

Pläne , Kostenanschlag und Bedingungen sind auf dem Bau - Bnreau zur Einsicht
ufgelegt .

Tüchtige Unternehmer werden eingeladen , ihre Angebote in Prozenten der Voran -

chlagspreise ausgedrückt , in bekannter Form

>is Montag den 28 . April d . I ., nachmittags 2 Uhr
>ei der Kgl . Badmspektion einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Hegenwart der Offertsteller stattfinden wird .

Die W «Zuteilung .

MtlWln MkiNlkt -btlme
Ziehung unabänderlich am 2S . April

I Viererrug eomplkt be¬
spannt nebst Wagen unä peitsebe .

Ferner kommen zur Verlosung eine größere Anzahl Wagenpferde , Reit -
ppferde, Arbeitspferde rc . L.« 8v « . ALL . S sind zu haben bei

Revier Wildbad .

Mrennholz - Werkauf.
Am Montag den 28 . April ,

vormittags 114/2 Uhr nach Ankunft des Zugs
auf dem Rathaus in Wildbad aus Distrikt II .
Eiberg , Abt . 108 Oberes Gustriß und
Abt . 110 Vordere Wanne :

386 Stück Forcken -Langholz I . — IV . El .
mit 564 Fm .

38 „ Forchen Sägholz I .— III . El .
mit 35 Fm .

926 „ Tannen Langholz I . — IV . El .
mit 1259 Fm .

206 „ Tannen Sägholz I . — III . El .
mit 167 Fm .

Ferner aus Abt . 108 Oberes Gustriß :
92 Stück Eichen III . u . IV . Classe mit

44,26 Fm .

Revier Herrenal b .
Die Brücke über die Eyach beim Leh -

Mannshof ist wegen vorzunehmender Re¬
paratur von

Montag den 21 . April an
voraussichtlich auf die Dauer von 8 Tagen

gesperrt .



141
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W i l d b a d.

Zur Feier unserer
<E - ehelichen Werbinöung

laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf Dienstag den 22 .
April 189V in das ^r» 8tl»«li8 « . I ^« «vvi» freundlichst ein und
bitten, dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Mellriek 8eknsiäkn .
ssnielierike lülaiei'.

Kirchgang um 12 Uhr von der Restauration Kübler aus. K-
rx-

I ^ii.clclliiZ'-I ^iilvSr
von <a4k1»r . 81 «1Nv«i vlL . ILöll »,

mit Vsnills - , Uanclei - . Oitron - , » imdssr- , vrsngs- L Vkovolsäs -
Kksokmaclc ,

sioll sebr emplebleosverrn Lnr selmsllew ^.akertigrmK von voblsebmeekenclell
kaltea uns varmen kuääiuxs , Sorten anä ^.akläateL.

Vorrätbix tu LebLobtelu mit seebs versobisäeueir l?olvkrn
ra 2IIc . 1 .20 oäsr ei 112 sin 2 N 20 kt .

in sllsn besseren Lolonial - , Velivatess - uns vroxnsn - 6ssednktsn .
leäer Lellaebtel liegt sin Rsesptsnbneblsin kör 60 versckieäens knääings ,

Lneben ete . bei.

L» IIvi » E» vKvi »«lv » knr »i»u » .

2n 4 KLark
Stoff für einen vollkommenen großen Herren

Anzug in den verschiedensten Farben -

241 7 ÜKLLrI -r
3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in
dunkel , gestreift oder klein carriert , modernste
Muster , tragbar bei Sommer und Winter

241 2 ^Ls,rk
Stoff in gestreift , carriert und allen Farben ,

hinreichend zu einer Herrenhose für
jede Größe.

241 4 ÜKLsrlL SO
Stoff zu einem vollkommenen Damenregen-
mantel in Heller oder dunkler Farbe , sehr

dauerhafte Ware -

241 1
Stoff für eine vollkommene , waschächte Weste

in lichten und dunkeln Farben .

2n S SO
Englisch Lederstoff für einen vollkommenen
waschechten und sehr dauerhaftenHerrenanzug .

241 8
3 Meter Diagonal - Stoff für einen Herren-
Anzug mittlerer Größe in Grau , Marengo ,

Olive und Braun .

241 D HLs-rL:
3^/« ,Meter Buxkin zu einem Anzug, geeignet
für jede Jahreszeit und tragbar bei jeder
Witterung , in den neuesten Farben , modern

carriert , glatt und gestreift

241 2 HLLrl-L SO
2 Meter Diagonal -Stoff , besonders geeignet

zu einem Herbst - oder Frühjahrs -Paletot
in den verschiedensten Farben .

241 12
3 Meter kräftigen Buxkinstoff für einen so¬

liden praktischen Anzug.

241 2 KLLrk 7S
Stoff zu einer Joppe , passend für jede Jah¬

reszeit in grau , braun , meliert u . olive.

241 7 HLs-rk
2 ' /t Meter schweren Stoff für einen Ueber¬

zieher , lehr dauerhafte Ware .

241 IO
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder
denkbarenFarbe u -zu jederJahreszeit tragbar .

241 IS SO
Stoff zu einem Festtags -Anzug aus hoch¬

feinem Buxkin.

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in hochfeinen Tnchen , Bux -
kins, Paletotsstoffe , Billard - Tuche, Chaisen- und Livree - Tuche , Kammgarn -
Stoffe , Cheviots , Westenstoffe , wasserdichte Stoffe , vulkanisierte Stoffe mit
Gummieinlage , garantiert wasserdicht , Loden -Reiserock - und Havelockstoffe , forst¬
graue Tuche, Feuerwehrtuche, Damentuche in allen Gattungen, Satin , Crois«e
re. re . zu sn Zrus Preisen.

Bestellungen werden « II « franco ausgeführt .
Muster nach allen Gegenden franco .

Lärssss : luvksussiellung Augsburg
(Wimpfksimsr L Ois .)

Revier Wildbad .
Brennholz - Verkauf .

Am Freitag dev 25 . April d . I -,
vormittags 1M/s Uhr (nach Ankunft des Zugs)
auf dem Rathaus in Wildbad aus :

Vordere Wanne :
158 Rm . buchen Ausschuß-Scheiter und
Prügel ; 9 Rm. buchen Abfallholz und
41 Rm. buchen Reisprügel .

Rollwasserhof :
1 Rm. eichen Scheiter, 51 Rm. eichen
Ausschuß- Scheiter u . Prügel, 3 Rm. birk .
und 91 Rm. tannen Ausschuß- Scheiter
und Prügel, 24 Rm. eichen und 54 Rm.
tannen Abfallholz , 8 Rm . eichen und
72 Rm . tannen Reisprügel .

Wildbad , 19 . April 1890.

r
Todes -Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten machen wir die Mitteilung , daß

Chr. Fr. Hammer,
Metzger ,

heute früh 5 Uhr nach längerem, schweren
Leiden im Alter von 80 Jahren sanft
verschieden ist .

Die trauernven
KrnterbLiebenen .

Beerdigung : Montag nachmittag 2 Uhr .

HLorssn . LorinlraA
nachmittags 2 Nhr

Ilekruten -
Versammlung

im « ILi8vi > I»» I » ir
wozu die Jahrgänge 1868 und 1869 dringend
eingeladen werden.

Der Vorstand .

Zu vermieten :
Zwei Wohnungen mit zwei Zimmern , Küche

und sonstiger Zugehör hat zu vermieten
Karl Botzenhardt,

Maurermeister .

G Anker -Paiil- Expeller
bereits in den meisten Familien
als zuverlässiges Hausmittel vor¬

rätig gehalten wird , so ist jede An¬
preisung überflu ./' g . Es sei hier
deshalb nur für je . -. welche dies
altbewährte Mitt ^ noch nicht
kennen sollten, die Bemerkung ange-
fügt , daß der Anker-Pain - Expeller
mit den besten Erfolgen als schinerz¬
lindernde und bellende Einreibung
bei Gicht, Rheumatismus, Glieder¬
reißen , Hüftweh , Seitenstechen ,
Nervenschmerzen, Zahnweh usw . an¬
gewendet wird . Dieses Hausmittel ist
sicher in der Wirkung und billig im
Preis (50Pfg . und 1 Mk. die Flasche !) .
Nur echt mit „Anker" : Vorrätig in
den meisten Apotheken; Haupt- Tepot:

Nürnberg. M»
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Verdingung von Bauarbeiten
für den Weubau eines

Kur Hauses in Herren « lb
sollen im Wege schriftlichen Angebots vergeben werden :

1 . Maurer- u . Steinhauerarbeiten laut Überschlag . . 3 019 08
2 . Beton - u . Cementarbeiten „ „ - - ,, 5 685 83
3 . Zimmerarbeiten „ > - ,, 13768 17
4 . Schreinerarbeiten „ „ - - „ 9 321 20
5 . Glaserarbeiten „ „ . ,» 1557 22
6 . Gypserabeiten „ „ - - ,, 1841 16
7 . Schlosserarbeiten „ - - » ^68 40
8 . Flaschnerarbeiten ,, ,, - - „ 5382 90
9 . Sch -niedarbeiten „ - - ,, 300 —

10 . Malerarbeiten „ „ - - » 2 595 —
Zeichnungen, Arbeitsbcschreibungen und Akkordsbedingungen sind auf den Bureaus

der Unterzeichneten zur Einsichtnahme aufgelegt. Die Angebote sind bis

38 . April , nachmittags 3 Uhr
beim Stadtschultheißenamt Herren alb schriftlich und versiegelt abzugeben. Zu der um
diese Stunde stattfindenden Oeffnung der Angebote haben die Bieter Zutritt .

Stuttgart , den 12 . April 1890 . Herrenalb , den 12 . April 1890
Die Bauleitung : Stadtschultheiß

H . Dorn, Architekt. Beutler .
Wilhelmsstraße 3 p . _ _ _

Hamburg - XmekMsniselis

P
kostlismpksekikkskl ' t

Hamburg He^ orlc
Loutlimuptoll Llllsukenä

Vveslllsdrt °- ? Issv.
Lusserdsna rsZelmüssigsBostdainxksr -VsrbindnnA

LviseNen
llärrs —Xvrexork. ! llamkurx —rsvsllnälvn.
Stollin—kierr/orlc . IlLinbnrx—Havana,
llwudurx— Laltimorv. I llsinburx —AsLioo.

Wegen Ausgabe eines

Holzgalanterie- Waren-
Geschästes

wird für Wilsbas eine geeignete Persönlich»
keit zum commissionsweisen oder festen Ver¬
kauf gesucht.

Gest. Offerten nimmt die Expedition d. Bl .
unter C?. lOO entgegen.

Räbers ^ usbunkt srteilsn :
O . Slsiok in bisusnbüvA.

Osrl Loliobsrt , Olir . Î ksu in Wilclbscl .

WildMrr SPl -KslhIikrde
mit Wasierheiznng

(Zum Patent an ge meldet .)
Durch langjährige Erfahrungen ist es mir gelungen, einen

Haushaltungs - Sparkochherd zu konstruieren, welcher folgende
Vorzüge in sich vereinigt :

1 ) kann auf der ganzen Platte gekocht werden ;
2) zwei Brat - oder Backöfen , wodurch jede Hausfrau in die angenehme Lage

kommt , ihr Backwerk das ganze Jahr hindurch selbst backen zu können
3) Wasferheizung mit selbftthätiger Regulierung durch das einfache Kochfeuer

bewirkt, liefert eine Menge heißes Wasser, funktioniert ruhig und unbe¬
dingt gefahrlos ; durch einfaches Drehen eines Hahnen kann solches am
Spültisch , in der Waschküche oder im Badezimmer zur Verwendung kommen .

Diesen Herd, zugleich eine Zierde für jede Küche, erlaube ich mir den geehrten Haus¬
frauen bestens zu empfehlen und kann ein solcher bei mir täglich eingesehen werden.

Geneigten Bestellungen entgegenfehend zeichnet Hochachtungsvoll

_
Usiririod . LotH .

Kamburger Kaffee,
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend , ver¬
sendet zu 60 ^ und 80 Pfg . das Pfund,
in Postcollis von 9 Pfund an zollfrei

« t1v » 8vi » bsi l-Ismbui-A.

16 Lsätüllsa u . lldreu-vlvlome.

' EklSöN
zia/r -

zla/r Lktraol

l. sbs

rraUsUts na . sk Ls

als :
Spruch - u . Liederbücher ,

Mimische Geschichten,
Lesebücher I . Heit ,

Lesebücher I >. Geil ,
Kinöerkehren ,

Wechenbüchtein ,
Aibetn ,

sind in neuer Sendung cingetroffen bei
Chr. Wildbrett .

0 0

o 8 1 ä > k v 8
0 ist die beste 8tärl<e . 0
( r'adr . -tldersw -iler

Haltbare öieeuite
aus cker Ladriä von

6edr . 8toIIv6rvk in Löln .
Voklsvtimeokenck ru Vtein , Katsee ,
Idee , Oboooleäe, vaeao u . limonade .
vis beliebtesten Sorten sind in äen
meisten ksineren Kolonistvenren - und
velikutesssn - Oosebütten . sovis 6on -

äitoreisn ru kaben .
Besonders

empkeblsnsvertb :

8i8v » it ,
sebr sebmsolrbLkt

nls Oessert ;
Kinlisr Sisouitj
Isiebt verduuliob

uock NLbrbuNselbst j
kur Linder von drei ^

blonuten ab.
Verpaett In I u . 2 PN .- viiolirsn , ,v«io

eu »is«oi>gn .

in rot , violett und blau ist zu haben bei
Ghr . Wiköbrett .

Redaktion , Druck und Verlag von Ehr - Wildbrett in Wildbad . (Mit einer Beilage.)
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